
GE
13 Ö1

Ö1

Ö1

 554.208

 555.983

 557.583

 559.183

 560.532

 562.688

 562.823

 561.755

 561.648
 559.982

 560.678

 558.783

 556.914

 557.583

 555.983

 549.286

5289
2

5353
1

5289
5

5256
2

5291
7

5258
1

5261

5351
1

5258
2

5291
14

5286
2

5291
6

5288
2

5291
1

5294
1

5256
4

5257
3

9
5262

5259

5282

5260
2

5257
6

5255
1

5256
1

5286
1

5256
5

5294
2

5257
7

12
5283

5283
11

Gemarkung Zella-Mehlis

Flur 0

B 62

R
i. Zella-M

ehlis

Ri. Suhl

A
m

 S
c
h
ie

ß
s
ta

n
d

D
ö
rn

b
a
ch

stra
ß
e

A
m

 S
c
h
ie

ß
s
ta

n
d

1. Art der baulichen Nutzung 
gem. § 9 (1) 1 BauGB / §§ 8, 9 und 11 BauNVO
    

2. Maß der baulichen Nutzung
gem. § 9 (1) 1 BauGB, § 16 BauNVO

6. Verkehrsflächen 
gem. § 9 (1) 11 BauGB

7. Flächen für Versorgungsanlagen
gem. § 9 (1) 12, 14 BauGB

8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
    gem. § 9 (1) 13 BauGB

9. Grünflächen
gem. § 9 (1) 15 BauGB

13. Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft
gem. § 9 (1) 20, 25 BauGB

15. Sonstige Planzeichen

Planzeichen / Planteil / Textteil  

Präambel

Verfahrensvermerke

Verfasser :
Planungsbüro Kehrer & Horn GbR
-Freie Architekten für Gebiets-, Stadt- und Dorfplanung-
-Mitglieder der AK Thüringen-

GENEHMIGUNG / ANZEIGE

Feld für Genehmigungsstempel / Anzeigevermerk der zuständigen Verwaltungsbehörde

Verfahrensvermerke

PLANUNGSGRUNDLAGE

Es wird bescheinigt, dass die Flurstücke mit Ihren Grenzen* und Bezeichnungen*,
sowie der Gebäudebestand* mit dem Liegenschaftskaster nach dem Stand 
vom  ....................................... übereinstimmen (* Nichtzutreffendes ist zu streichen).

............................. ............................................................................
Datum Landesamt für Vermessung und Geoinformation            Siegel

Katasterbereich Schmalkalden

Lage des Plangebietes (ohne Maßstab)

0 5 10 15 20 25 50 75m
Maßstab 1 : 1.000

PlanungsstandZusatzleistungen
Kartengrundlage: sonstige Leistungen und Gutachten:

Katasterkarte Straßenplanung 
ALK (Stand 30.05.2011) viaproject
mit manuellen Nachträgen durch Planungsbüro BERATENDE INGENIEURE GmbH
Kehrer & Horn (Stand 17.02.2012) Hölderlinstraße 1

98527 Suhl

Geländehöhen (Baufeld 10 - 12) Vermessung (Teilbereiche)
viaproject Vermessungsbüro Heurich
BERATENDE INGENIEURE GmbH
Hölderlinstraße 1 Erich Krempel Straße 6
98527 Suhl 98527 Suhl

1. Änderung Bebauungsplan 

"Gewerbe-, Industrie- und 
Sondergebiet an der A71"

Stadt Zella-Mehlis

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

Baugrenze

3. Bauweise, Baugrenzen
gem. § 9 (1) 2 BauGB / §§ 22, 23 BauNVO

NUTZUNGSSCHABLONE

Gebäudebestand
(eingemessen)

Böschung

Gebäudebestand
(Nachtrag Luftbild bzw.
entsprechend Bauantrag)

282 Flurstücksnummer

Flurstücksgrenze

Höhenangabe in m ü. NHN 
(entsprechend Straßenplanung)

geplante Erschließungsstraße

vorhandene Straße

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
A) Art und Maß der baulichen Nutzung

nach § 9 (1) BauGB,  §§ 8 und 16 BauNVO
1. Für das Baugebiet wird als Art der baulichen Nutzung Gewerbegebiet (GE)

nach § 8 BauNVO festgesetzt.
2. Gewerbegebiet (GE) gemäß § 8 BauNVO
2.1 Im Gewerbegebiet wird die GRZ auf 0,8 festgesetzt.
2.2 Nicht zugelassen werden gemäß § 8 (3) BauNVO

- Pkt. 3. Vergnügungsstätten
2.3 Im Gewerbegebiet werden Einzelhandelsbetriebe ausgeschlossen. 

Ausgenommen hiervon sind Werksverkäufe von ortsansässigen Firmen.
3. Definition - Oberkante der baulichen Anlagen

Die im Plan angegebene Oberkante der baulichen Anlage (OK) gilt als Maß 
von der definierten mittleren Höhe des Geländes bis zum höchsten Punkt einer 
baulichen Anlage. 
Technische Aufbauten bleiben hierbei unberücksichtigt, soweit sie nicht über 
20 % der festgesetzten Gebäudehöhe liegen.

B) Festsetzungen zur Grünordnung
gemäß § 1 (6) 7,  § 9 (1) 20, 25 und (1a) 
und § 18 BNatSchG und § 8 ThürNatG

HINWEISE

Gesetzliche Grundlagen
Dieser Bebauungsplan wurde aufgrund folgender Rechtsgrundlagen erarbeitet:

1. Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008 (BGBl. S.2986), in der jeweils gültigen
Fassung

2. Baugesetzbuch (BauGB ) vom 23.09.2004 (BGBl. I, S.2414), in der jeweils gültigen Fassung
3. Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBl. I, S. 132), in der jeweils gültigen 

Fassung
4. Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90)  vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991, S. 58), in der 

jeweils gültigen Fassung
5. Thüringer Bauordnung (ThürBO) vom 16.03.2004 (ThürGVBl. , S. 349), in der jeweils gültigen 

Fassung
6. Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) vom 26.09.2002 (BGBI. I S. 3830), in der 

jeweils gültigen Fassung
7. Thüringer Wassergesetz (ThürWG) vom 18.08.2009 (GVBI. S. 648),  in der jeweils gültigen 

Fassung
8. Thüringer Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (ThürNatG) vom 30.08.2006 

(GVBI. S. 421), in der jeweils gültigen Fassung
9. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBl. S. 2542), in der jeweils 

gültigen Fassung
10. Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThDSchG) vom 14.04.2004 (GVBI. S. 465),  in der jeweils 

gültigen Fassung
11. Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) vom 28. 01.2003 (GVBI. S. 41), in der jeweils 

gültigen Fassung
12. Regionalplan Südwestthüringen Bekanntmachung vom 09.05.2011 (Nr. 19/2011 Thüringer 

Staatsanzeiger)
13. Bundesfernstraßengesetz (FStrG) vom 28.6.2007 (BGBl. I S. 1206), in der jeweils gültigen 

Fassung

2010 - Schalltechnische Untersuchungen über die akustischen Auswirkungen 
der geplanten Erweiterung des Geltungsbereiches zum B-Plan „Gewerbe-, 
Industrie- und Sondergebiet an der A 71“ im Gewerbe- und Industriegebiet 
Zella-Mehlis unter besonderer Berücksichtigung der beabsichtigten Verkehrser-
schließung sowie neu auszuweisender Gewerbeflächen auf die vorhandene 
Wohnbebauung“ des Sachverständigen H.-J. Zubrinna).
Das Wohnhaus in der Dörnbachstraße 3 ist bei einer Nachweisführung eben-
falls zu berücksichtigen.

6.5 Eine Aktualisierung bzw. Fortschreibung des Gutachtens (Schallschutz-
gutachten Nr. Lä-001 / 2010) erfolgt im Rahmen der Änderung des Bebauungs-
planes nicht. Jedoch spätestens 3 Jahre nach Inbetriebnahme des Abschnittes 
B IV (Baufelder 10 - 11 a-c) ist eine schalltechnische Untersuchung vorzu-
nehmen, die nachweist, ob es bei den Wohnhäusern Suhler Straße 18 und 18a 
zu einer Veränderung der Schallleistungspegel (Verkehrslärm) gegenüber 
dem Ausgangszustand vor der Bebauung kommt. Nach erfolgter schall-
technischer Untersuchung sind entsprechend Maßnahmen einzuleiten. 

7. Hinweise zur Gasreglerstation (Flurstück 5257/4, 5260/1 und 5262/3) und der
Hochdruckgasleitung

7.1 Die vorgeschriebenen Sicherheitsabstände zur Gasreglerstation und den 
Gasabstellern sind zwingend einzuhalten.

7.2 Sollten im Bereich der Gasreglerstation bzw. der Gasabsteller Bauarbeiten 
erforderlich werden ist vor Baubeginn ein Schachtstein einzuholen.

7.3 Sollte die vorhandene Hochdruckerdgasleitung nicht wie geplant ersetzt werden, 
ist entsprechend der Aussage der Stadtwerke Suhl/Zella-Mehlis Netz GmbH ein 
Sicherheitsabstand von 5,0 m zwischen Hochbauten und der vorhandenen 
Hochdruckerdgasleitung (DN 200 Stahl) einzuhalten.

8. Hinweise zum Leitungsbestand und -planung
8.1 Die auf der Planurkunde dargestellten Leitungen sind aus dem "Erschließ-

ungsplan IG Ost Zella-Mehlis, Anbindung an die B 62" (viaproject Beratende 
Ingenieure GmbH) mit Stand Februar 2012 (Unterlage 15, Blatt 1) übernommen.

8.2 Aufgrund der großen Zahl von Leitungen erfolgt auf der Planurkunde nur 
die lagemäßige Darstellung ohne die Bezeichnung der jeweiligen Leitung. 

8.3 In der Begründung zur 1. Änderung dieses Bebauungsplanes wird als 
Anlage der Leitungsplan der Firma viaproject Beratende Ingenieure GmbH 
(Stand Februar 2012; Unterlage 15, Blatt 1) angehangen. Dieser gibt detallierte 
Auskünfte über Lage und Art der Leitung.

9. Hinweise zum amtlichen Festpunkt
9.1 Im Bearbeitungsgebiet oder in dessen unmittelbaren Umfeld befinden sich

amtliche Festpunkte der geodätischen Grundlagennetze Thüringens.
9.2 In der Begründung zur 1. Änderung dieses Bebauungsplanes wird als Anlage

der "Auszug aus dem amtlichen Festpunktinformationssystem" angehangen.
10. Hinweise zur Erschließungsplanung
10.1 Die auf der Planurkunde dargestellte Verkehrserschließung ist aus dem 

"Erschließungsplan IG Ost Zella-Mehlis, Anbindung an die B 62" (viaproject 
Beratende Ingenieure GmbH) mit Stand Februar 2012 (Unterlage 7, Blatt 1) 
übernommen.

10.2 In der Begründung zur 1. Änderung dieses Bebauungsplanes wird als Anlage 
die Verkehrserschließung der Firma viaproject Beratende Ingenieure GmbH 
(Stand Februar 2012; Unterlage 7, Blatt 1) angehangen.

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Stadtrat hat am 20.12.2011 gemäß § 2 (1) und (4) BauGB die Aufstellung dieses 
Bebauungsplanes beschlossen.

Beschluss-Nr.: 2011/0163
Der Beschluss wurde am 12.01.2012 ortsüblich bekanntgemacht.

Zella-Mehlis, den ....................... R o s s e l
Bürgermeister Siegel

BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT / BETEILIGUNG BEHÖRDEN

Die Öffentlichkeit wurde
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB vom 23.01.2012 bis 23.02.2012 frühzeitig beteiligt und
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vom 11.06.2012 bis 13.07.2012 (Entwurf zur Auslegung) 
beteiligt.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vom 09.01.2012 bis 10.02.2012 und 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vom 31.05.2012 bis 02.07.2012 (Entwurf zur Auslegung) 
beteiligt.

Zella-Mehlis, den ....................... R o s s e l
Bürgermeister Siegel

BILLIGUNGS- / AUSLEGUNGSBESCHLUSS

Der Planentwurf in der Fassung vom 20.02.2012 wurde am 08.05.2012 gebilligt.
(Beschl.-Nr.: 2012/0048)

Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung(en) sind am  31.05.2012 ortsüblich bekannt 
gemacht worden.

Zella-Mehlis, den ....................... R o s s e l
Bürgermeister Siegel

BEITRITTSBESCHLUSS

Den erteilten Auflagen wird mit Beschluss-Nr. .................... des Stadtrates
beigetreten.

Zella-Mehlis, den ....................... R o s s e l
Bürgermeister Siegel

AUSFERTIGUNG

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhaltes dieser Bebau-
ungsplanes mit dem Willen der Stadt Zella-Mehlis und die Einhaltung des 
gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
werden bekundet.

Zella-Mehlis, den ....................... R o s s e l
Bürgermeister Siegel
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1. Der Umweltbericht liegt der Begründung bei.
2. Der Bebauungsplan wird gemäß § 8 (2) BauGB aus dem Flächennutzungs-

plan entwickelt. 
3. Hinweise zur Grünordnung
3.1 Maßnahmen zum Schutz und Pflege von Natur und Landschaft

Die Befestigungen der Wege und Zufahrten auf den Grundstücken sind last-
abhängig durch den Einbau von Pflaster oder Ökopflaster auszubauen. Eine 
Ausnahme bilden Bereiche, in denen mit Schadstoffen gearbeitet wird. Diese 
Flächen sind zu versiegeln und die Schadstoffe in eine Kläranlage abzuleiten.

3.2 Die Pflanzarten sind gemäß Pflanzgebot umzusetzen. Die Herkunft der  
Baumschulwaren ist nachzuweisen.

3.3 Private und öffentliche Grundstücksflächen
Bäume     
Acer pseudoplatanus - Bergahorn   
Betula pendula - Birke  
Carpinus betulus - Hainbuche
Fagus sylvatica - Rotbuche
Fraxinus excelsior - Gem. Esche
Prunus avium - Vogelkirsche
Prunus padus - Traubenkirsche
Quercus petraea - Traubeneiche
Quercus robur - Stieleiche
Sorbus aria - Mehlbeere
Sorbus aucuparia - Gem. Eberesche
Sorbus domestica - Speierling
Tilia cordata - Winterlinde
Tilia cordata `Greenspire` - Stadt-Linde

4. Hinweise zur Einleitung von Regenwasser
4.1 Eine Versickerung von nicht schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser 

ist nicht statthaft. Es ist dem Beseitigungspflichtigen (ZWAS) anzudienen.
5. Maßnahmen zum Einsatz erneuerbarer Energien

Für neu zu errichtende Gebäude sind  bauliche Vorkehrungen zu treffen, die 
den Einsatz erneuerbarer Energien, insbesondere der Solarenergie
ermöglichen.

6. Hinweise zum Schallschutz
6.1 Gemäß dem „Schallschutzgutachten Nr. Lä-001 / 2010 - Schalltechnische 

Untersuchungen über die akustischen Auswirkungen der geplanten 
Erweiterung des Geltungsbereiches zum B-Plan „Gewerbe-, Industrie- und 
Sondergebiet an der A 71“ im Gewerbe- und Industriegebiet Zella-Mehlis 
unter besonderer Berücksichtigung der beabsichtigten Verkehrser-
schließung sowie neu auszuweisender Gewerbeflächen auf die vorhandene 
Wohnbebauung“ des Sachverständigen H.-J. Zubrinna sind Schallschutz-
maßnahmen außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes not-
wendig (Gutachten als Anlage Bestandteil der Begründung zur 1. Änderung).
Die bereits bestehende sehr hohe Verkehrslärmbelastung durch die B 62
(16000 Kfz/24h) an den Nachweisorten NWO1 und NWO 2 (Suhler Straße 
- Hausnummer 18 und 18a) wird durch die zusätzlichen 2000 Kfz/24h aus 
den künftigen Gewerbeflächen nur geringfügig erhöht (bis zu 1,1 dB). 
Da jedoch die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV und auch die 
Sanierungsgrenzwerte der VlärmSchR 97 bereits an der Wohnbebauung 
überschritten sind, besteht für den Planungs- bzw. Bauträger der Straßen-
baumaßnahme dem Grunde nach die Verpflichtung zu Umsetzung von 
Lärmschutzmaßnahmen.

6.2 Für die Wohnungen in der Suhler Straße 18 und 18a ist der Einbau von 
ausreichend dimensionierten Schallschutzfenster mit erhöhtem Schall-
dämmwert (mindestens Schallschutzklasse 3 oder 4) und von schall-
dämmenden Lüftungselementen vorzusehen.

6.3 Zur Absicherung der Umsetzung der Schallschutzmaßnahmen ist ein städte-
baulicher Vertrag zwischen der Stadt Zella-Mehlis und dem jeweiligen Eigen-
tümer abzuschließen (als Anlage Bestandteil der Begründung zur 1. Änderung).

6.4 Bei Einordnung von Gewerbebetrieben ist im Rahmen des Bauantrages ein 
Schallschutzgutachten vorzulegen, dass die zu erwartenden Lärmimmissionen
abschätzt und geeignete bauliche und planerische Maßnahmen vorsieht, die 
die Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte in den Wohnhäusern Suhler 
Straße 18 und 18a garantieren (siehe auch „Schallschutzgutachten Nr. Lä-001 /

Satzung der Stadt Zella-Mehlis über die 1. Änderung des Bebauungsplan "Gewerbe-, 
Industrie- und Sondergebiet an der A 71".
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I, 
S.2414) in der jeweils gültigen Fassung und des § 19 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) 
vom 28.01.2003 (GVBl. S. 41) in der jeweils gültigen Fassung, wird nach Beschlussfassung 
durch den Stadtrat folgende Satzung der 1. Änderung des Bebauungsplanes "Gewerbe-, 
Industrie- und Sondergebiet an der A 71", bestehend aus Planzeichnung und Text, erlassen.

Entwurf zur Auslegung Stand: 20.02.2012

Satzungsplan Stand: 09.10.2012

ABWÄGUNGSBESCHLUSS

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 09.10.2012 (Beschluss-Nr.: 2012/0108)
die Anregungen der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander
abgewogen  (§ 3 Abs. 2;  § 1 Abs.6 BauGB).
Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

Zella-Mehlis, den ....................... R o s s e l
Bürgermeister Siegel

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Stadtrat hat am 09.10.2012 nach § 10 BauGB diesen Bebauungsplan als
Satzung beschlossen (Beschl.-Nr.: 2012/0108).

Zella-Mehlis, den ....................... R o s s e l
Bürgermeister Siegel

RECHTSWIRKSAME  BEKANNTMACHUNG

Die Erteilung der Genehmigung bzw. der Beschluss des Bebauungsplanes wurde 
am ..................... gem. § 10 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begründung ab diesem Tag im Bauamt 
der Stadt Zella-Mehlis während der Öffnungszeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangen.

Zella-Mehlis, den ....................... R o s s e l
Bürgermeister Siegel
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1. Änderung Bebauungsplan "Gewerbe-, 
Industrie- und Sondergebiet an der A 71" 
- Stadt Zella-Mehlis

1. Private Grundstücksflächen
Die Bereiche innerhalb der einzelnen Gewerbeflächen sind mit mindestens 
20% Grünfläche zu planen. Auf unbefestigte Flächen (Rest- und Vorbehalts-
flächen) sind Rasen, Gehölz-, Heister- und Baumpflanzungen vorzusehen.

2. Öffentliche Grundstücksflächen
Die Abgrenzung zur offenen Landschaft bzw. entlang der Grundstücksgrenze 
ist in einer Gehölzpflanzung mit Bäumen und Sträuchern durchzuführen. Die 
Pflanzung wird in einer Breite von 5 -10 m ausgeführt. Sie ist gekennzeichnet 
mit dem Planzeichen - Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen.
Durch die jeweiligen Grundstückseigentümer ist die Realisierung, Pflege und 
Unterhaltung der Grünflächen auf Dauer zu gewährleisten.


